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Freitag, 12. August. Monsignore Wolker: Zum Besuch der Eltern hier. Klagt
über die Schwierigkeiten mit dem Gesellen verein. Wollten ein einheitliches
Organ schaffen. Unmöglich. Es hänge alles davon ab, ob Schleicher die
Reichswehr in der Hand behalte und wer die SA bezahle. Ihm selber seien
schon Taufen angeboten worden. In der Regierung lüge man fürchterlich, man
könne sich nicht verlassen .. Über seine Jugend - wenn er nur noch zwei Jahre
Zeit hätte.
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